
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1925

436 (21.9.1925) K. T. Sportblatt



* SxMi*m » nw

ta -& iG»*rl

Der Karlsruher Lugend -, Sport-
und Turntag.

Eine gewaltige Kundgebung deutscher Ju -
gendkraft und deutschen Jugendgeiftes war der
gestrige wohlgelungene Karlsruher Jugend -,
Sport und Turntag . Goß auch der Himmel
strömend Naß hernieder , unsere Jungen und
Madien ließen sich's nicht verdrießen , aus ihren
Augen leuchtete hell die Sonne der Lebenslust
und Lebensfreude . Mit diesem hellen Strahl
entzückte sie aller Herzen und Gemüter , die
Zeuge waren des gewaltigen Aufmarsches der
Karlsruher Jugend . Mehr als alles andere
redete dieses Bild seine eindringliche Sprache

kapelle . anschließend die katholischen und evan -
gelisch . Jugendvereine : der Naturheilverein mit
seinem von vier Mann getragenen Riesenball ,
ebenso der Kanuklub mit seinem Boot , später
Frankonia mit ihrem „Goldenen Fußball "

brachten eine recht heitere Note in den durch die
Sportkostüme so wie so recht lebhaften Fes zug .

Der Fcuerwehrkapelle folgten die Schulstaf -
feln und die Wassersportvereine . dem Mufikver -
ein die Fußballsportvcreine , Athletiksportver -
eine : der Polizeikapelle folgten in starkem Auf -

gebot der Polizeisportverein Karlsruhe , dann

...

Wagen
und weckte die Hoffnung , daß wir nicht zu ver -
zagen brauchen , daß uns eine Zukunft herauf -
dämmert und daß die Jugend allen Gewalten
zum Trotz sich erhalten und durchkämpfen wird .
Mit solcher Jugend und solcher Führung kön -
nen wir nicht untergehen . Dienst am Vater -
land ist es . die Jugend körperlich zu stählen
und geistig zu heben , sie zu tüchtigen , brauch -
baren Gliedern der menschlichen Gesellschaft
heranzuziehen , ihren Blick zu weiten für den
schweren Daseinskampf , den nicht nur jeder
einzelne , sondern die ganze Volksgemeinschaft
zu bestehen hat .

Das herrliche , gewaltige Bild des Ausmar -
sches im Phönixstadion . Männer . Jünglinge nnd
Knaben , Frauen und Mädchen , alle von dem Ge -
danken der Zusammengehörigkeit und der Hin -
gäbe an eine große Sache beseelt , es läßt auch
die weitere Hoffnung aufkommen, , daß das
Einigende über das Trennende siegt und das
ganze Volk aufs neue in dieser schweren Schick-
salszeit zusammenschweißt . Wer nur wenige
Jahre zurückdenkt . der weiß , wie schwere und

her Karlsruher Turngau , 1 . Teil , die Turnver -
eine Beiertheim , Ettlingen , Hagsseld . Mühl -
bürg, Rüppurr , Rintheim . Spielberg , Arbeiter-
bildungsvemn , Karlsruher Männerturnver -
ein ; dem Musikverein Konkordia folgten der
Karlsruher Turnverein 1846, wvhl die stärkste
Gruppe im Zug mit über 400 Teilnehmern .

Die stattlichen Scharen der Turner machten
einen starken Eindruck , die einheitliche Kleidung
der Kleinmädchen , Turnerinnen und Frauen
mit ihrem elastischen Schritt berührte ivohl -
tuend , vom Zögling bis zur Männer - Riege
marschierten die Turner , Lieder singend , im
Zuge . Im Stadion erfolgte der Aufmarsch ,
hierauf hielt der Vo >sitzende des StadtauSschus -
ses , Professor Dr . Ball weg , überall ver -
ständlich , folgende

Festansprache :
Am veraangenen Sonntag haben die südwestdeut¬

schen Ttänime ein erhebendes Bekenntnis ihres Ne-
ineinschastsgefithls abgelegt . Heute will die große
Karlsruher Turn», « pori - und Jugendgemeindc in
aller Oesfentlichkeit ihren Gcmeinschaitswillen betonen .

Phvt . »iilttstverlag Gclchiv . ält o u i , Karlsruhe .

Gruppe Germania Sportfreunde Karlsruhe .
unverdrossene Mühe es gekostet hat , die sich
widerstreitenden Interessen der verschiedenen
Vereine in solche Bahnen zu lenken . Daß end -
lich die Gemeinschaftsidee siegreich durchgebro¬
chen , ist das Verdienst der umsichtigen Leitung
des Stadtausschusses für Leibes -
Übungen und Jugendpflege

Der mächtige Festzug
übertraf den vorjährigen weitaus an Stärke
wie auch in der Aufmachung . Auf dem ganzen
Wege bildete die Bevölkerung , herzlichsten An -
teil nehmend , eine labende Menschenmauer ,
Vorreiter und die Radfahrervereine „Sturm "
und „Vorwärts " aus schön geschmückten Rädern
bildete die Zugspitze , dann kam die Harmonie¬

Der Gemeittschaftsgcdankc ist kaum irgendwo so stark
ausgeprägt wie in unser » Turn - , Svort . und Jugend -
vereinen. Aus ihm heran ? , aus der Freude an ge-
meinschaftllcher Betätigung im Freundeskreis ist unsere
ganze Bewegung geboren . Dieses Zusammengehörig-
keitsgesühl bedeutet« bei uns stets Ablehnung all der
selbstsüchtigen , anss rein Materielle gerichteten Zeit-
strömnngen, die unser Boll in so viel Gegensätze »er-
splittert haben . Hier ans unseren Svielvläben , in
unseren Heime » , ist der gemeinsame Boden , wo sich
alle , mögen sie »och so verschiedene » sozialen Schichte»
angehören , als Freunde zusammenfinden können . Bei
unserm Spiel , beim friedlichen Weitstreit der Kräfte
knüpsen sich Bande der Freundschaft nicht nur inner-
halb des Vereins , sondern darüber hinaus zwischen
all denen , die sich Dnvtö ein gemeinsames Ziel geeint
fühlen. Wir haben alle ein und dasselbe Ziel, dein wir
zustrebe » , und wen » auch jiiR'Vufti die Führer mei -

' nen . unsere Wege « übten sich trennen, so bin ich doÄ
über ' engt , bak wir in Karlsruhe treu nnd fest zusam¬
menstehen wollen, einig in unserem Streben , dem
Dienst am deutschen Vaterland. Dieser Gemeinschafts »
willen, dieser starke Zusammenhalt ist uns nicht nur
Herzensbedürfnis, er ist sür uns auch eine zwingend«
Notwendigkeit. Wir müssen gemeinsam unsere Stimme
erheben , damit die Förderung der freien Vereinsläiig -
keit auf dem Gebiete der Lewesübunge» und der Ju -
gendvflege immer mehr alS eine öffentliche Aufgab«
aufgefabt wird . Auch hier in Karlsruh« ist die
II e b u n g S st ä t t c n s r a ge . die für uns von ent-
scheidender Bedeutung ist , nicht restlos gelöst . Nur
ganz wenige Vereine sind in der glücklichen Lage , solch
sportgerechten Anlagen wie der Platzinhaber, F .C . Phö¬
nix, zu befitzen. »Einem unserer größten Turnverein« ,
dem Karlsruher Turnverein 1846. der hier vor nnS
mit vielen Hunderten Aktiven aufmarschiert ist . ist es
beispielsweise trotz all unserer Anstrengungen nicht ge»
lnngen , einen seiner Grübe und Bedeutung entspre -
chendeu Platz zu erhalten. Hier liegt ein« Aufgabe vor,
deren Lösung keinen Aufschub mehr verträgt. Wir
hoffen , bah die geschlossene Willenskundgebung unserer
Vereine an maßgebender Stell « ihren Eindruck nicht
verfehlen wird . Gebt uns genügend Uebungsstätten
nnd Heime , helft sie unS ausbauen zu wirklichen Kul-
turstätten . nehmt uns drückende Lasten aller Art ab.
unterstützt uns ideell und materiell: das find die For-
dernngen, auf deren Erfüllung wir ein Anrecht haben .

Wir wollen uns aber auch klar darüber sein , daß
wir uns dieses Anrecht stets von neuem wieder crkämv -
sen müssen , indem wir der Oesfentlichkeit zeigen , welch
wertvolle Arbeit für unser Volk in unseren Reihen ge-
leistet wird . Behalten wir doch stets im Auge, daß
wir uns aus unseren Plätzen, in unseren Hallen und
Heimen nicht deswegen zusammenfinden, nur um
unsere Freizeit möglichst angenehm zu verbringen, son-
dern daß all unserm Tun ein tieser Sinn zngrnnd«
liegt. Sorgen wir dafür, daß wir als Frucht unserer
Vereinserjiehnng unserm Vaterland« an Leib und
Seele gesund «, ivillensstarke und charaktervolle Men»
schen geben . Dann wird von uns eine volkserneuernd«
Kraft ausgehen, die unserem Volke ein« glückliche Zu-
kunft verheißt . —l .

Die sportlichen Vorführungen .
Den Reigen des reichhaltigen Programms

mit seinen verschiedenen Darbietungen eröff -
neten die Vorführungen des Athletik -
Vereins Germania - Sportfreunde .
Eine ganz besondere Erwähnung hierbei ver -
dienen die Geivichtjouglierübungen , die mit
vollendeter Exaktheit ausgeführt wurden . Die
10X200 -Meter -Stassel für Wassersportvereine
sah nur den Kanuklub Rheinbrüder am
Start , der ohne Kampf in 4 :43 Min . siegte . In
der 10Xl00 - Mcter -Stassel für Volksschulen , die
in zwei Gruppen gelausen und nach Zeit ge -
wertet wurde , feierte die Nebeniusschule
mit 2 : 26 Min . einen knappen Tieg vor Tulla »
schule , die 2 :26,1 Min . benötigte . NebeniuS ,
schule lies allerdings das ganze Rennen un -
nötigeriveise in der 2 . Bahn . Der Polizei -
fportverein Karlsruhe führte als noch
wenig bekannten Spezialfportzweta Hebungen
an der sog . Gitterleiter vor , die aroße Anforde »
rungen an die körperliche Gewandtheit der
Ausführenden stellte .

Bei der 10Xl00 - Mcter -Staffel für höhere
Lehranstalten traten Kant - , Humboldt -,
H e l m h o l tz - und G o e t h e s ch u l e an . Die
ersten Läufer der Humboldtschule brachten einen
kleinen Vorsprung , der sich aber gegen Schluß
stets verringerte , nnd der Schlußläufer der
Kautfchule konnte in gutem Endspurt vorbei -
gehen . Die Zeit der siegreichen Kantschule ist
2 :03 Min . , mit lh « Sek . Unterschied folgte die
Humboldtschule . In der Dameuftafsel 10X100
Meter siegten die Damen des F .C . Phönix in
2 :34 Min .

Nun folgten die Freiübungen des
Karlsruher T u r u g a u e s , die bereits
beim diesjährigen Gauturufes « gezeigt uud
unter den Klängen der Schülerkapelle mit einer
mustergültigen Genauigkeit durchgeführt wur -
den . Der Karlsruher Boxsportverein
zeigte sodann die für den Boxer erforderlichen
Vorübnnegn und brachte auch einige Wettkämpfe
zum Austrag . Gleichzeitig führte die Fechter -
Abteilung des K a r l s r n h e r Turnver -
eins 46 Florettfechten vor . Die 10X100 -
Meter - Staffel für Jugendliche brachte einen er -
bitterten Äampf zwischen Phönix nnd M . T .
V . , den Phönix mit Ya Meter Borsprung sür
sich entschied . Ein eingelegter Protest hatte Er -
folg . Bei der Wiederholung der Staffel schlug
M .T .B . die Phönixjugeud mit Vi Meter .

Die Beteiligung in der 10X200 -Meter -Staffel
für Turuvereine war sehr gut . Bier Mann -
schasten stellten sich dem Starter : M .T .V .,
K .T .B . , T .B . Beiertheim , P .S .V . Der M .T .V .
lag bereits beim 1 . Wechsel vor dem K .T .V . in
Führung und vergrößerte den Vorsprung bis
ins Ziel auf etwa 35 Meter . Die Zeit des
Zweiten ist 4 :07 Min . Sehr lehrreich war die
Borführung eines gesamten Lehrgangs des
Jiu - Jitsu durch den P .S .V ., die den Wert der
Selbstverteidigung deutlich bewies . Einzelne
Jiu -Jitsn - Weitkämpse beschlossen die äußerst
wertvollen Darbietungen .

Ein noch nie in Karlsruhe bei einer größeren
Veranstaltung gesehenes Spiel mit dem Riesen -
ball , einem lustgesüllien Lederball von 2,20
Meter Durchmesser demonstrierten die Natur -
Heilvereine von Pforzheim und Karlsruhe .
Pforzheim siegte nach durchweg besserem Spiel .
— In der Klasse für R ase n s p o r tv er e in e
wurde die 10X200 -Meter -Staffel infolge zahl -
reicher Meldungen ebenfalls in 2 Abteilungen
auf Zeit gelaufen . Als Sieger wurde der P o -
lizeitfportverei » Karlsruhe mit
4 :07 Min . ermittelt . — Ein Hockeywett -
spiel zwischen HC . Bruchsal und der Hockey-
Abteilung des F . C . Phönix endete nach schönem
fairen Spiel 0 : 0 und hat dem bisher in Karls -
ruhe noch wenig betriebenen Sport sicherlich
neue Freunde gewonnen . — Zweifellos das
größte Interesse hatte sich auf die 10X200 Meter
Haiiptstassel konzentriert . Leider war der K .F .
B. nicht am Start . Eine besondere Erwähnung
der sporilichN ! Hilfsbereitschaft des Polizeisport -

III . Karlsruher Herbstregatta.
Ueber den sportlichen Veranstaltungen , die am

gestrigen Sonntag im Rahmen der Karlsruher
Herbsttage stattfanden , schwebte ein Unstern . Es
regnete hartnäckig , und nur für Minuten brach
Sie Sonne durch , die dem Heimattag so freund -
lich geleuchtet hatte . Da die meisten Sportfreunde
dem Wildparkstadion zugestrebt waren , um dem
großen Turn - und Sport - Werbetag beizuwoli -
nen . hatte sich zur 3. Karlsruher H e r b st -
regatta aus dem Rheinhafen nur ein
engerer Kreis von Interessenten eingefunden ,
die Wind und Wetter nicht scheuten . Es wurde
guter Sport geboten : ein scharfer Kampf wurde
nur zweimal gesehen . Im Ga st - Vierer
(1200 Meter ) ging Ruderverein „Rhenania "- Ger -
Mersheim mit Wetterengel am Steuer um
den Bruchteil einer Sekunde vor Mannheimer
Ruderverein Baden , der fast Bord an Bord
auflag , durchs Ziel . Im Herb st - Achter
(1800 Meter ) führte Karlsruher Ruder -
verein von 187g mit Robert Ringle als
Steuermann auf 1000 Meter und gewann das
Rennen in ruhiger und sicherer Linie um eine
Länge gegen Rheinklub „Alemannia " Karls -
ruhe . Den Wanderpreis der Stadt Karlsruhe
holte sich Erich Moder , Karlsruher Ruderver -
ein von 1873 im Alleingang im Rheinhafen -
Einer . Karlsruher Ruderverein gewann heute
fünf Rennen , nämlich außer den erwähntenden
Anfänger - Achter um eine Länge vor Alemannia ,
den Herb st - Vierer mit zwei Längen gegen
die gleiche Mannschaft und den Anfänger - Vierer .
Mannheimer Ruderverein Baden um vier Län -
gen voraus . „Alemannia " schlug Ruderverein
im Jugend - Vierer mit 1K Längen . Der Alt «
Herren - Vierer fiel aus , da nur eine Mel -
dun '

g eingegangen war . Der Anfänger -
Einer sah Walter Zweydinger („Aleman -
tri «" ) als End - und Ehrensieger über H . Ring -
wald Mannheimer Ruderverein ) und Joachim
Richter ( Heidelberger Ruderklub 1875) mit ca.
6 Längen Borsprung . Rudergesellschaft Speyer
trug mit 5 Längen einen schönen Sieg über
Mannheimer Ruderverein im Anfänger -
B i e r e r davon .

Ergebnisse sind :
1. Anfänger -Einer (1500 Meter ) : Walter

Zweydinger . Rheinklub „Alemannia
2 Ansänger -Vierer <1200 Meter ) : Rudergesell -

schaft Speyer «Ernst Eggeling . Oskar Scherrer .
Fritz Lautenschläger . Werner Kotzler . Steuer :
Eduard Winter ) .

g. Herbst - Vierer ( 1800 Meter ) : Karlsruher
Ruderverein iSchnürer . Waldemar Moder . G .
Siegel . Erich Moder . Steuer : Hch . Wellnitz ) .

4. Anfänger -Vierer ( 1200 Meter ) : Karlsruher
Ruderverein Franz Kruft . Dr . Karl Schnei »
der . Fritz Braun . Erich Krawutfchke . Steuer :
^

5
^

Gas? - Vierer ( 1200 Meter ) : Rhenania Ger »

Mersheim ( Albert Koch. Dieterich Lehr . Richard

Fries , Hans Bottenschein , Steuer : Wetterengel ) .

6. Rheinhasen -Einer : Erich Moder K.R .V .
1879 , Alleingang .

7 Althcrren -Vierer (ausgefallen ) .
8! Anfänger -Achter : Karlsruher Ruderverein

( Hans Müller . Gustav Herbst . Aug , Romacker .
Helmuth Zinser . Franz Krüst . Dr . Karl Schnei¬
der , Erich Krawutschke . der als Miahnger auf -

rückt . Fritz Braun . Steuer : Hch . Mellnitz ) .
9. Jugend -Vierer : „Alemannia " (Reuter .

Rapp . Fehle . Reinmuth . Steuer : Schadt ) .
10. Herbst -Achter : Karlsruher Ruderverein

( Schnürer . W , Moder . Hetz. Becker . Kappel .
Stößer . Siegel . E . Moder ) , die Ringle alA
Steuermann des Tages fest in seiner Hand hatte .

Mit der in Aussicht genommenen Erweiterung
des Stichkanals ist auch eine Verbesserung der
Vahnverhältnisse zu erwarten , so daß noch in -

teressante Kämpfe bevorstehen dürften . Elogen
diese ein zahlreicheresPublikum finden , denn auch
dem Rudersport , einer der seiündesten und er -

zieherischsten Sportarten , gebührt im werben um

die Jugend ein bevorzugter Platz .

Die Bahn -Kraftradmeisterschaften
des AOA6 in Elberfeld.

Die Ergebnisse :

1 1T > rem * H . Sprung -Zschopau auf

DKW . 13.08 Min .
'
: 2 'J 8ed t r

«
"

ff
" " Uf 35

1139 Min * 2. Erleubruch - Elberseld auf Am¬
pers 320 Meter zurück, ' 3. Etzbach -Köln auf
^

3
^

Btö 85" ccm : 1 . Soeniu 8 - Köln auf Im -
Verla 10 40 Min . : 2. Etsch-Köln auf Chevranlet
200 Meter zurück : 3. Mazurana -Hannover auf
NSU . , 700 Meter zurück .

4. Bis 500 ccm : ( Deutsche Meisterschaft ) 1.
S o e n i u s - Köln auf J .i ' ^ cria 9.27 Min . :
2. Hagenau -Hannover 3700 Meter zurück :
8- Erlenbruch -Elberfeld aus Jmveria 4580 Me -
ter zurück . , , _ . r

5. Ueber 500 ccm : 1 . Herzogenrat Y- Köln
auf Brough Superior 9 .33 Min . : 2 . Zündorf -
Köln auf Northon 800 Meter zurück : Nuett -
kehn aufgegeben .

6 . Internationales Rennen : 1 . Herkn -
l e y n - Amsterdam auf Jndian 5 Punkte :
Bi ^rgotti -Jtalien auf Moto Saccho 9 Punkte ,
8 - Soenius -Köln auf Jmperia 10 Punkte .

Deutscher Fußballsieg in Paris .
Freibnrger F .C .—Olympiqne Paris 4 : 1.

8 . Paris , 20. Sept . ( Eig . Drahtb, ) . Der Frei¬
burger F . C . , von dem gegen K .F .B , angesetzten
Verbandsspiel befreit , trat in Paris gegen den
F .C . Olympique an und siegte vor beisalls -
freudigem Publikum in einem stets ganz über -
! egen geführten Kampf , glatt mit 4 : 1.

Beilage zum Karlsruher Tagblatt . Montag , den 21 . September 1925 .
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Vereins , der mit der bereits einmal gelaufenen
Staffelmannschaft einsprang . Phönix gab 70
Meter Vorgabe , die bis znm 7 . Mann aufgeholt
war . Mit weiteren 25 Meter Vorsprung
passierte Phönix in 3 : 55 Min . das Ziel .

Am Schluß der Veranstaltung dankte der
2 . Vorsitzende des Stadtausschusses für Leibes -
Übungen und Jugendpflege , Herr B o h n e r -
Beiertheim , allen Mitwirkenden , sowie dem F . C.
Phönix für die freundliche Ueberlassung des
Stadions und nahm sodann die Preisver -
t e i l u n g vor . Mit eiuem kräftig Hipp , Hipp ,
Hurra schloß die harmonisch verlaufene Beran -
staltung . kg.

Ser Fußball des öonnlags.
Kreisligaspiele.

F .V . Daxlanden — F .C . Baden 5 : 1 lHalbzeit
2 : Ol .

Der harte Punktekampf ist in vollem Gange ,
— diese Feststellung konnte man bei dem am
Sonntag nachmittag auf dem Daxlander Platz
ausgetragenen Verbandsspiel machen . Von
Anfang an aufgeregtes Spiel , bei dem F .C.
Baden immerhin Besseres leistete , als die letzten
Privatspiele vermuten ließen , sich aber trotzdem
erwartungsgemäß gegen die kernige Daxlander
Mannschaft nicht durchsetzen konnte .

Nach acht Minuten Spieldauer kam Daxlan -
den durch Elfmeter in Führung , dem der Mit -
telstürmer fünf Minuten später das zweite Tor
anreihte . Das Spiel wurde jetzt zeitweise nn -
nötig scharf , jedoch der gute und sehr energische
Schiedsrichter griff herzhaft zu . mehrere Straf -
stoße uud energische Verwarnungen beruhigten
nach und nach wieder die ansgeregten Spieler .
Vor beiden Toren wurden gute Torgelegen -
heiten herausgespielt , doch erwies sich der Sturm
her Daxlander als der entschlossenere nnd ge-
-ährlichere , ohne daß es ihm , wie auch seinem
Gegner , gelang , am Resultat etwas zn ändern .

Die zweite Spielhälste verlief rnhiger , bei
gleichmäßig verteiltem Spiel mußten beide Tor -
Wächter oft eingreifen , doch als Daxlanden nach
)ehn Minuten durch seinen Linksinnen das Re -
lultat auf 3 : 0 gestellt hatte , stand der Sieg des
Platzvereins so gnt wie sicher . Endlich , nach
weiteren zehn Minuten , führten die zahlreichen
Angriffe des F . C . Baden durch seinen Mittel -
stürmer zum ersten und einzigen Erfolg für die
letzteren . Noch knrze Zeit waren die Gäste die
Angreifer und hätten beinahe ein zweites Tor
erzielt , doch wurde der Ball noch knapp zur
resultatlos verlausenden Ecke abgewehrt . Kurz
darauf schoß der Mittelstürmer der - Daxlauder
kiaS vierte und einige Zeit darauf das fünfte
Tor , so daß Daxlanden das Spiel etwas hoch
Vit 5 : 1 Toren gewann . A.

Germania Durlach verlor auf eigenem
Platze , trotz technisch besserem Spiel gegen F .C.
Rastatt mit 1 : 2 Toren .

F . C . Gaggenau gewann auf eigenem
Pla tze gegen F .V . Beiertheim mit 3 : 1 Toren .

Daxlanden
stastatt
frankonia
Mhlburg
Shönix
öaggenau
5.C . Baden
durlach
öeiertheim

Tabelle der Kreisliga .
3 Sp .
3 Sp .
2 Sp .
1 Sp .
1 Sp .
2 Sp .
2 Sp .
2 Sp .
2 Sp .

4 P .
4 P .
3 P .
2 P .
2 P .
2 P .
1 P .
0 P .
0 P .

14 : 5
8 : 7
5 : 3
2 : 0
4 : 2
3 : 3
5 : 9
2 : 5

T .
T .
T .
T .
T .
T .
T .
T .

1 : 10 T .

Vrivatspiel F .C . Frankonia — F .C . Weingarten
8 : 8 «Halbzeit 2 : Ii .

Ein guter Gegner stand am Sonntag vor -
mittag den Frankonen auf deren eigenem Platze
gegenüber . Die Weiugartener zeigten ein sehr
lutes Feldspiel : jeder Mann gab bis zum
Schlußpfiff sein Bestes her . Schon nach zehn
ginnten fiel das erste Tor für Frankonia ,
>eren Linksinnen den schwach abgewehrten Ball
m Nachschuß verwandelte . .Fünf . Minuten spä -

"er köpfte der Mittelstürmer einen Eckball nn -
faltbar zum zweiten Tor ein . Jedermann
glaubte nun an einen sicheren Siea der Fran -
konia , doch es sollte anders kommen . Wohl war
der Platzverein noch einige Zeit im Vorteil und
der Torhüter Weingarten ? mutzte sehr häufig
eingreifen , doch kamen die Gäste nach nnd nach
mehr auf und zehn Minuten vor der Pause
stellten sie das Resultat durch „Hände " - Elfmeter
auf 2 : 1 .

Nach der Pause fiel durch schönen Schlagschuß
des Mittelstürmers der Frankonia das dritte
Tor für die Einheimischen , dem die Gäste aber
bald darauf ihrerseits ebenfalls den zweiten
Treffer entgegenstellten . Trotzdem Frankonia
im weiteren Spielverlauf dnrchgehends etwas
überlegen war , konnte sie kein weiteres Tor
mehr erzielen , hatte noch im Gegenteil bei
einem Angriff der Gäste das Pech , ein Eigentor
zu fabrizieren , so daß das Spiel mit 3 : 3 Toren
endete . K .

'

Vezirksligaspiele.
Stuttgarter Sportklub schlug F . C.

Birkenfeld mit 3 : 1 Toren , Halbzeit 1 :0.
Die erste Spielhälfte beherrschte Birkenfeld et -
was mehr das Spielfeld , ohne die Vorteile ver -
werten zu können , nach der Pause waren die
Schwaben überlegen , sodatz der Sieg verdient
war .

1 . F . C . Pforzheim verlor gegen V . f . R .
Heilbronn mit 3 : 4 Toren , Halbzeit führte
Pforzheim 3:2. Durch Elfmeter kam Pforzheim
in Führung , zwei Elfmeter für Heilbronn stell -
ten das Resultat aus 2 : 1 , Pforzheim erzielt
rasch den Ausgleich , Kurz vor der Pause kam
aber Heilbronn znm dritten Treffer .

Nach Platzwechsel war Pforzheim gegen den
körperlich stärkeren Gegner nicht mehr auf der
Höhe , trotzdem kam der Ausgleich zustande .
Kurz vor Schlußpfiff schoß dann Heilbronns
bestbekannter Mittelstürmer Gimpel im
Alleingang das vierte siegbringende Tor

Stand der Bezirksliga .

^ Klasse, 2 . Bezirk.
B . f . B . Karlsruhe —Eggenstein 2 : 2.

lHalbzeit 1 : 1 .)
Auch die Verbaudsspiele in den unteren Klas -

sen haben begonnen . V . f . B . Karlsruhe , der in
die A -Klasse absteigen mußte , spielte sein erstes
Verbandsspiel gegen Eggensteiü , den auf -
gestiegenen B - Meister . Die Mannschaft des
V . f. B . nahm den Gegner zu leicht . Als die
Mannschaft erwachte , was es zu spät . Zum
Spiel selbst war nicht viel zn sage » . V . f . B .
findet sich nicht und kickt ebenso wie der Gegner
planlos im Feld herum . Durch einen Elf -
meter geht V . f. B . in Führung , die flinken ,
energischen und körperlich stärkeren Eggen -
steiner gleichen durch guten Schuß des Halb -
rechten aus . Nach der Pause spielt V . f . B . sicht¬
lich besser , doch kann E . durch unglaubliche Hilf¬
losigkeit und Unsicherheit beider V . s . B .-Vertei -
diger in Führung geheu . Bei planvollerem
Spiel als der Gegner gelingt V . f . B . der Ans -
gleich , wird stark überlegen ohne jedoch die gute
Verteidigung Eggeusteins mehr überwinden zu
können . Bei V . f. B . muß jeder einzelne Mann
init mehr Ernst bei der Sache sein ( so wie der
Gegner ) nnd den Ball früher abgeben . Die
Mannschaft wird sich merken müssen , daß die
Spiele in der A -Klasse keine Spaziergänge auf
die Sportplätze sind . R .

F . V . Rüppurr —Knielingen 3 :8.
ch

v-Klasse Bezirk 1.
F . V . Wössingen I—F . C . Viktoria Jöhlin -

gen I 2 : 1 .

F . V . Wössingen II—F . C . Viktoria Jöhlin -
gen II 1 : 1.

F . C . Snlzfeld I—Sportfreunde Kleinstein -
bach I 6 : 4.

Ner Fußball lm Reich.
Süddentschland .
Bcrbandsiviele .

Bezirk Bayer » : 1 . Ä . G. Nürnberg — A . S .V . Nürn .
ber» , Samstag ) 8 : 1 . Wacker München —München 18M
lSamstag > 2 : 2 . Sv .Vg . Fürth —V . f. R . Fürth 4 : 1.
Bayern München —Schwaben Augsburg 2 : 0.

Bezirk Wiirttembcrg -Badku : S,C , Stuttgart — F .B .
Birkenfeld 8 : 0. F .C . Pforzheim —V . f. R . Heilbronn
3 : 4 .

Rveinbezirk : B . f. R . Mannheim — V . f. L . Neckarau
8 : 2. F . C . Pirmasens — S .V . Mannheim -Waldhof 1 : 0 .
Ludwigshafcn 08—Phönix Ludwigshafen 2-: 3 . Mann¬
heim OL—S .V . Darmstadt «8 2 : 0.

Marnbezirk : Union Niederrod — F . S .B , Frankfurt
4 : 2. Helvetia Frankfurt —Kickers Lffenback 0 : 0. Ein¬
tracht Frankfurt —Hanau 95 1 : 8. Viktoria Afchasfen-
burg —Germania Frankfurt 1 : o.

Verbandstagung des Deutschen
Skiverbandes in Titisee .

tu . Titisee , 20. Sept . Der Deutsche Ski -
verband hat seine Mitglieder in diesen Ta -
gen zu seinem diesjährigen Berbandstage nach
dem schönen Schwarzwaldort berufen , um zu
wichtigen Fragen Stellung zu nehmen und Be -
schluß zu fassen . Am Samstag Vormittag eröff -
nete der 1 . Vorsitzende des D . C . V ., Bundesvater
Dinkelacker die von sämtlichen Landesver -
bänden beschickte Vertreterversammlung mit
etwa 80 Teilnehmern .

4. tts 9M*
Simtklus MMt

Kappler - Gernsbach auf Gimson -Gupra gewinnt endgiltig den Wander-
pokal des Karlsruher Tagblatts .

V . f . B . Stuttgart
F . C . Freiburg
Sportklub Stuttgart
Stuttgarter Kickers
V . f . R . Heilbronn
F . C . Pforzheim

1 Sp . 2 P . 5 : 1 T .
1 Sp . 2 P . 8 : 1 T .
1 Sp . 2 P . 3 : 1 T .
1 Sp . 2 P . 1 :0 T .
2 Sp . 2 P . 5 : 0 T .
2 Sp . 0 P . 1 : 9 T .

Die vierte Bergprüfuugsfahrt des Motor -
Sportklubs Karlsruhe erfreute sich trotz uu -
günstigen Wetters eines Besuches , der die Er -
Wartungen des Veranstalters übertraf . In den
Hauptkurven standen die Zuschauer in dichtge -
drängten Massen . Der Karlsruher Motorsport -
klub besitzt also eine große , nach Tausenden
zählende Sportgemeinde : sie zu erhalten und
noch zu verstärken , dürfte nicht schwer fallen ,wenn aus zutage tretenden Mängeln die Nutz -
anwendung gezogen wird . Für Absperrung
der Rennstrecke war umfassende Vorsorge ge¬
troffen , immerhin sollte das Publikum noch
mehr Disziplin wahren , daher sollte auch im
Reuuprogramm an hervorragender
Stelle lTitel ) auf die Gefährlichkeit des
Bahnbetretens hingewiesen werden , so-
wohl zum Wohle der Zuschauer wie der Veran -
stalter selbst . Der niedergeehnde Regen ver -
mochte der Stimmung der Sportinteressenten
keinen Abtrag zu tun, ' auch die Bahn blieb in
gutem Zustande , allerdings stellte sie an die
Fahrer noch erhöhte « Anforderungen und be¬
einträchtigte auch die Resultate .

Die Renn st recke beträgt 4000 Meter ? sie
ginnt etwa 100 Meter hinter Malsch sSand -
grübe ) , führt in teilweise sehr starken Steiguu -
gen nnd scharfen Kurven am Walde empor uud
endigt vor dem Eingang in das Dorf Freiols -
heim . Kurz vor dem Ziele beim Waldaustritt
biegt die Straße links scharfeckig ab . Dies ist
ein besonders gefährlicher Punkt , der auch
gestern wieder Verschiedene angesichts des locken -
den Zieles aus dem Sattel nnd dein Gleich -
gewicht hob und von der Straße in die Wiese
trug , alle aber gewannen wieder den festen
Boden .

Gerade die Bcrgprüfimgssahrt Mals ch—
Freiolsheim bildet wie wenige den besten
Prüfstein für die Leistungsfähigkeit der Fabri -
kate der Kraftsahrzeugindustrie , aber auch für die
Geschicklichkeit und Entschlossenheit der Fahrer
uud ihr Vertrautsein mit ihren Maschinen , Tie
erzielten Zeiten sind im Hinblick auf die Ver -
Hältnisse glänzend .
Der Wanderpreis des Karlsruher Tagblatts

war besonders heiß umstritten . Der vorjährige
Sieger , der bekannte Fahrer Karl Kappler
aus Gernsbach , verteidigte auch dieses Jahr
seine Anwartschaft mit bewundernswerter Bra -
vour ; stieß er doch gerade diesesmal auf aller -
schärfste Konkurrenz : er fuhr wiederum die
beste Zeit des Tages , 3 Min . 4156 Sekunden ,
was einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 70 .5
Kilometer entspricht . Seine Konkurrenten ,
Wroblewsky und Birk , machten ihm den
Sieg sehr heiß .

Außer dem kunstvollen „Tagblatt " - Pokal stand
eine große Anzahl sonstiger Ehrenpreise zur
Verfügung : F . Bastian und Kurt Schlap -
per stifteten für den schnellsten Beiwagenfahrer
einen Wanderpreis , zweimal hintereinander
oder dreimal außer der Reihe zu gewinnen , den
sich K o r n m a n n in glänzender Fahrt erstmals
holte . Die Stadt Karlsruhe stiftete einen
schönen Pokal , an weiteren Ehrengaben seien
noch erwähnt : F . Bausback , Weingroßhand -
lung , Karlsruhe , Ernst B e h n . Motorfahrzeuge ,
Karlsruhe , Peter Eber Hardt , Automobil -
Haus , Karlsruhe , Gau 13 des A .D .A .C ., Mann -
heim , Peters Union . Filiale Karlsruhe ,
i>i a a b , K a r ch e r & C i e ., G . m . b . H -, Karls -
ruhe , F . Wolfs & Sohn , außerdem hatte der
Motorsportklub eine große Anzahl von
Preisen zur Verfügung gestellt .

Die Organisation der Bergfahrt verdient alle
Anerkennuut : die Oberleitung , Dr . Waer -
t h e r , Ludwig Eberhardt und Alb . K n a u-
b e r , war bestrebt für flotte Abwicklung der
Rennen , die ohne den geringsten Unfall verlie -
sen . Die einzelnen Fahrzeuge folgten sich im
Abstand von zwei Minuten , so daß um 'A2 Uhr
die Abfahrt zur Preisverteilung nach der neuen
Festhalle Malsch stattfinden konnte . Hier wurde
die Geduld der Sportleute aber auf eine lange
Probe gestellt , was um so mißlicher sür die Fah -
rer mit Fahrzeugen ohne Licht ist , als sie bei
Dunkelheit nicht mehr fahren dürfen . Der späte
Beginn des Rennens , 11 Uhr , den aber die Lei -

tung nicht Mehr abzuändern in der Lage war ,
da bezirksamtlich festgelegt , hat fo bedenk -
liche Seiten , daß ein Entgegenkommen für
frühereu Anfang wohl angezeigt wäre . Die in
vorgerückter Stunde durch Dr . W a e r t h e r
vorgenommene Preisverteilung hatte folgendes
Ergebnis :

Gruppe A.
Klasse 1, Motorräder bis 150 ccm.

Jun . : 1 . Lauber , Freiburg , D .K .W ., 7 Mi -
nuten 54 Sekunden .

Klasse 2 , Motorräder vis 250 ccm.
Jun . : 1 . K e r n , Stuttgart , U .T ., 4,10,1 : 2 . Rö -

dipcr , Willy , Rastatt , Horex , 4 .33,3 ; 3. Kiudler ,
Ella . Baden - Baden , N .S .U., 5,46.

Sen . : 1 . Eckerle , Stuttgart , U .T ., 4,24,4 :
2 . Geiß . Ar . iur , Pforzheim , D .K . W . . 4,33,1 :
3. Kindler , Fritz , Baden -Baden , New Imperial ,
4 .54,4.

Klasse 8 , Motorräder bis 330 ccm.
Jun . : 1 . Brand el , Arko , 4,21,4 ; 2. Scheidt ,

N .T . und Feßler . Renner , beide in 4,50,1.
Sen . : 1. Z i n s e r , Gustav , Hatzlach , Areo ,

5,54,1 ; 2 . Fiebig , Helmut , Karlsruhe , R .S .K .-
Motor , 6,08 : 3. Stoll . Karlsruhe . Superba , 6,13,2.

Sämtliche Junioren stellten hier die Senioren
weit in Schatten .

Klosse 4 . Motorräder bis 300 ccm .
Jun . : 1 . Lehmann , B .W .M .- Sport , 4,13,2,

beste Zeit der Mvtorfahrer , Durchschnitts -
geschwindigkeit 53 Kilometer ; 2. Steib , Karl ,
Ernst May , 4,20,3 ; 3. Mall , Robert , Daxlanden ,
B .M . W . , 5,10.

Sen . : 1 . Fuß , Emil , Baden - Baden , Viktoria ,
4,44,2 ; 2. Wollmann , Franz , Mannheim , B .W .M .-
Sport , 4,46,3 ; 3. Scholtz , Karl , Karlsruhe , Im -
peria , 5,03.

Klasse 3. Motorräder bis 750 ccm .
Inn . : 1 . Lehmann , Emil , Rastatt , Im -

peria , 4,36,4 ; 2. Groß , Pforzheim , N .S .U . , 5,16 ,2 ;
3 . Stiegels , Eugen , Rastatt , Jmperia , 5,28,1.
Klasse 7, Motorräder mit Beiwagen bis 600 ccm .

Jun . : 1 . Braun , Karl , Karlsruhe , Jmperia ,
4,33,2 ; 2. Frey , Karl . Ettlingen . Jmperia mit
Peka , 5,07 ; 3 . Allers , Max , Karlsruhe . Match -
leß . 6,17,4.

Sen . : 1 . G ö h l e r , Emil , Karlsruhe , Im -
peria , 5,02. Sowohl braun , Frey wie Köhler
erregten durch das schueidige Nehmen der letzten
Linkskurve vor dem Ziel Bewunderung .

Klasse 8. Motorräder mit Beiwagen über
600 ccm.

Sen . : 1 . K o r n m a n n , Adolf , Karlsruhe ,
Wanderer mit Peka , 4,20,4, beste Zeit der Bei -
wagen , erstmaliger Erringer des Bastian -
Schlapper -Wanderpreises .

Gruppe C.
Klasse 1 Kraftwagen bis 4 Steuer -PS .

Jun . 1 . Dr . Essig . Malsch . Ovel 6,02,1 ;
2. Hanke . Hans . Bruchsal . Opel . 6.09.1 ; 3 . Mall ,
Oskar , Daxlanden , Opel ^ 7,26.2.

Klasse 2 Kraftwagen bis 6 Steuer -P . S .
Jun . 1 . Fischer , Ofsenburg , Bugatti , 3,25,4 ;

2. Neuer , Friedr . ( Robert Stoll ) Karlsruhe ,
Adler . 6.55.3.

Klasse 3 Kraftwagen bis 8 Steuer -P .S .
Jun . 1 . Fischer , Ludwig , Ottenburg , Bu¬

gatti , 4,01 ; 2 . Dr . Schröder , Baden - Baden . Sim -
son Supra , 6,50,2 ; 3 . Westermann , Karl . Rastatt ,
Simson Supra .

Sen . 1 . Wroblewsky , Ofsenburg , Dur «
kopp , 4,19,4 ; 2. Kappler , Karl , Gernsbach , Tim -
son Snpra , 4,57,2.
„ Flscher -Ofsenbuig auf seinem alten Bugatti
übertraf mit seinem glänzenden Fahren die
Matadoren Wroblewsky uud Kappler weitaus .

Klasse 4 Kraftwagen bis 10 Steuer - P .S .
Jun . 1. W e st e r m a n n , Karl Rastatt . Presto ,

4,46,3 ; 2 . Büchler - Adolf . Rastatt , Steiger . 6,01,2.
Klasse ß .Rennwagen .

^ Sen . 1 . Kappler . Karl , Gernsbach . Simson
Supra , 3,41,2, beste Zeit des TageS ; 2 . Wro -
blewsky , Ofsenburg , Diirkvpp , 3,44,2 ; 3 . Birk ,
Mannheim , Bugatti . 3,46. —I .

Apotheker Keim - Freiburg , der 1 . Vorsitzende
des Gastverbandes „Skiklub Schwarzwald " be-
grüßte die Vertreter und die Vorstandschaft
herzlich und wünschte , daß im Gebiet des Ge -
burtstagskiudes die Beschlüsse zum Wohl und
Gedeihen des D .C .V . ausfallen möchten . Bor
Eintritt in die Tagesordnung wurde von der
Bertreterverfammlung des - Hinscheidens des
langjährigen Bersicheruugsreferenten Otto Be -
h i n g e r - München gedacht . Raether - Erfurt
erstattete einen glänzenden Bericht des Aus -
schuffes für Sport , der allseits gutgeheißen
wurde . Er kouute trotz des schlechten Wetters
eine fortschreitende örtliche Tätigkeit feststellen ,
die besonders für unsere Heeresläufer durch
die Stiftung des schwedischen Skiverbandes sich
ausgewirkt hat . Verschiedene Landesverbände
haben erhebliche Zunahmen zu verzeichnen . Miß -
Helligkeiten anläßlich der Graubündener Sport -
woche wurden endgültig beigelegt . In Versolg
dessen wird die Starterlaubnis dem Ausland
nur vom D . C .V . gestattet nnd in Zukunft nur
auf offizielle Einladungen der ausländischen
Verbände Abordnungen des D . C .B , entsandt .
Der Kassenbericht , von Wunderlich erstattet ,
schließt für 1925 mit 31801 .20 Mk . und weist
einen Saldobetrag von 101.15 Mk . aus . Der
Voranschlag von 1925 sieht 20 000 Mk . an Mit -
gliedsbeiträgen und weitere 6000 Mk . an Ein -
nahmen vor .

Ten Bericht sür Touristik erstattete Ma ^ er -
München . Aus ihm ging hervor , daß der D . S .V .
in den Fragen der Touristik ebenfalls alles tus ,
um der Skitouristik Geltung zu verschaffen .
Weiter ist als erfreulich zu bemerken , daß der
Bäurische Skiverband in Tegernsee in letzter
Zeit öie erste BS .B .-Hlltte bauen kann , die 10p
Schlafplätze enthalten soll . S p i e g e l - Chem -
nitz berichtete über die Arbeit des Werbe - Presse -
ausschusses . Der Presseausschuß hat sich eben -
falls « ine Geschäftsordnung zugelegt , deren
Richtlinien allen Landesverbänden vorbildlich
sein können . Es wurde ein Geschäftsführender
Ausschuß gebildet , dem Spiegel - Chemuitz als
Vorsitzender , C . I . Luther - München , Baldauf -
Innsbruck , Niedzielski (Norddeutscher Skive ^-
band » und Körner (Schwedischer Skilaufbuud )
angehören .

Das angeregte Jahrbuch soll vorerst noch
nicht erscheinen . Der B .S .B . will noch weitere
Unterlagen und Erfahrungen sammeln . Den
Jugendansschuß ^ ericht erstattete Schneider .-
Berlin . Auch er kann in der Jugendbewegung
erfreuliche Fortschritte feststellen .

Dr . Frey - Frankfurt a . M . sprach über dep
Fördererausschuß , den Deutsche » Reichsausschuß
sür Leibesübungen , dessen angelegentlichste Un -
terstützung er empfahl , und den olympischen
Skikongreß in Prag .

Ueber den Fachausschuß berichtete Genperz -
München . Das Abkommen , Jugendskier 1.70
Meter zu 20 Mark zu beschaffen , bleibt für ein
weiteres Jahr in Kraft . Der BT .B .-Beitrag
von 40 Pfennig bleibt bestehen . Die Jugend -
Versicherung von 15 Pfennig wird obligatorisch
eingeführt . Durch sie werden geleistet : Bei Tod
300 Mark , bei Invalidität 5000 Mark , bei Ber -
gungskosten 50 Mark , Tagegeld 1 Mark . Die
B .-S .B .-Bücherei wird in Zukunft von Maier -
Münken verwaltet .

Der Antrag zur Abhaltung eines ersten
Deutschen Jugend -Skitages in Jsny wird vom
Jugendausschuß zurückgezogen . Bei L.B .-Ber -
anstaltuugen soll eine erheblich bessere Tages -
Haftpflicht -Versicherung ber Teilnehmer vom
veranstaltenden Verein übernommen werden .

Die Jnterefsenverpflichtung des D . C .V . im
Internationalen Skiverband wird den nordi -
schen Ländern übertragen . Der D .C .B , wird
öie Winterolympiade 1928 in Chamonix be-
beschicken. Dem Norddeutschen Skiverband wird
die Austragung einer Landesmeisterschaft znge -
standen . Dem Skipionier Schneider in Ro -
stock wird von der Bertreterverfammlung eine
Ehrengabe von 500 Mark mit einem ehrenden
Anschreiben überreicht .

*
Am Samstag abend fanden sich die Vertreter '

der verschiedenen Landesverbände des D . C . V .
einem Begrüßungsabend im Hote .l

„Titisee " zusammen , in dessen Mittelpunkt eint
fesselnde Schilderung von Professor P a u l ck e-
Karlsruhe über seine ersten Skilaufoersuche w
der Schweiz und Deutschland in den 80er Iah *
ren , sowie die Besteigung des Monte Rosa I89 (i
und 1900 als erster Skiläufer stand .

Am Sonntag vormittag wurden die Beratun -
gen fortgesetzt . Die anwesenden Ehrenmitglie -
der Offermann -Stuttgart , Kohlhepp - Karlsruhe ,
Paulcke - Karlsruhe , Freund - Mannheim und '
Schmid -München erhielten die Ehrennadel des
D . C . B . überreicht . Weiter wurde die gleich«
Ehrung den nichtanwesenden Mitglieder » Holl -
München , Gauzeumüller -München und Wirth -
Frankfurt a . M . zuteil .

Die Aendernug der Wettlans -Ordnung wurde
genehmigt . Für die Geländeläufe sind Stock -
reiten und Sitzbremsen verboten . Die Bewer -
tung des Lang und Sprunglaufes erfolgt nach
den Bestimmungen der Internationalen Wett -
lauforduung . Die Lauglausnote wird jetzt gün -
stiger . Gestürzte Sprünge erhalten keine Wei -
ten -Note mehr . Die Wintertampfspiele werden
vom 5. bis 7. Februar 1926 durchgeführt und
zwar am Freitag Langlauf , Samstag deutscher
und österreichischer Staffellaus und Sonntag der
Sprunglauf . Der Kursus für die Lehrwarte des
D . C . V . in St . C ' ristoph vom 19. bis 22. De -
zember 1925 wird unter der Leitung vom Lehr -
wart deS D . C . V . Eitel -Jena und O . I . Luther -
München stehen . Die akademische Hochschul -
Meisterschaft wird wieder eingeführt . Die Ans -
tragnng der deutschen Skimeisterschaft für 1927
ivurde dem

^ Skiverlband Sachsen übertragen , für
1928 dem Skiklub Schwarzwald , der sie auf dem
Feldberg durchführen wird . Die deutsche Stas -
felmeisterschaft übernimmt der Schlesischc Ski «
verband .

Seine Vertreterversammlung wird ber D . C.
V . auf Einladung des Skiklbns Sauerland 1926
in Düsseldorf abhalten , um eine Verbindung
mit der dortige » Wiutersport -Ausstellung zu
ermöglichen .

Zum Schluß kann festgestellt werben , baß die
Vertreterversammlnng ein beredtes Zeugnis
war von dem frischen kameradschaftlichen Geist
im D . C . V ., in dem Nord und Süd unter
der umsichtsoolleu Leitung von Bundesvater
Dinckelncker einmüt ^gt tätig jst.
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Die hygienische Bedeutung der Schlachthäuser.
Ii .

Bor der Einführung des SchlachthauZzwanges
gab es in allen Großstädten Hunderte von Ein -
»elschlächtereien , z . B . in München 800, die sich
»umeist in engen Straßen befanden . Die Folge
davon war , daß der Boden mit fauligen Stoffen
verunreinigt wurde , und man bisweilen eine ge-
radezu verpestete Luft einatmen mutzte . Dazu
kam , daß die Straßen durch das Vieh , das vom
Lande her zu den «inzelnen verstreut wohnenden
Metzgern geführt werden mußte , oft in uner -
träglicher Art beschmutzt wurden . Alle diese Wi¬
derwärtigkeiten , deren Beseitigung eine schwie-
rige Aufgabe der Städtereinigung war , wer -
den vermiedev , sobald die betreffend ? Stadt einen
außerhalb oder am Rande der Gemarkung ge-
legenen Schlachthof , der mit dem Bahnhof durch
Eisenbahnschienen verbunden ist , besitzt . Im
Schlachthof wird in geeigneter Weife dafür ge-
sorgt , daß die Absallstoffe den Boden nicht ver -
unreinigen und durch das Schlachten die Stadt -
luft nicht verschlechtert wird ? die von auswärts
eintreffenden Schlachttiere gelangen vom Bahn -
Hof auf dem Schienenwege unmittelbar zum
Schlachthof und können mithin die Straßen der
Stadt nicht beschmutzen .

Des weiteren wird durch das Vorhandensein
«ines Schlachthofes , wo die Tiere vor der
Schlachtung regelmäßig untersucht werden , die
Weiterverbreitung ansteckender Tierkrankheiten
verhütet, ' denn die als krank befundenen Tiere
werde » isoliert und in besonderen Räumen ge-
tötet , was die Verschleppung des Krankheitsstof -
fes verhindert .
. Die wirtschaftlichen Vorteile , die das Vorhan -
oensein eines Schlachthofes zeitigt , liegen vor
allem in der Zentralisation , die hier wie auch
sonst den Betrieb verbilligt . Die Hallen der
Schlachthöfe sind mit allen technischen Neuheiten
versehen und in jeder Hinsicht , namentlich unter
Beachtung der Sauberkeit , zweckdienlich einge -
richtet ? hier können auch die kleinen Metzger mit
geringem Aufwand an Arbeitskraft und ohne
den Besitz eines eigenen Schlachtraumes ihren
Kleischbedarf in einwandfreier Weise decken, so
daß auch sie beim Publikum auf Zutrauen rech-
nen können und wettbewerbsfähig sind .

Naturgemäß erfordert der Betrieb eines
Schlachthofes einen entsprechenden Geldaufwand .
Schlachthöfe brauchen keine hohen Gewinn brm -

Sende Institute zu sein : aber sie müssen doch so
viel einnehmen , daß das Anlagekapital allmäh -

lich getilgt wird , und die Ausgaben einiger -

maßen gedeckt werden . Die Einnahmen stam -
wen hauptsächlich aus den Gebühren , welche die
Metzger zu entrichten haben . Die Höhe ,

der
Amortisationsguote ist durch das Gemeinde -

abgabegesetz vom 14. 1893 geregelt , d . h . im
allgemeinen auf 8 Proz . des Anlagekapitals fest-

gesetzt . Die Gebühren der Metzger wurden von
den Stadtverwaltungen gewöhnlich so niedrig be-
messen , daß aus allgemeinen Umlagemitteln Zu -
Ichüsse erforderlich waren . Seitdem aber die
Geldmittel der Städte infolge der neuen Gestal -
tung der Reichssteuern vom Reich abhängig wur -
den , mußten die Zuschüsse für die Schlachthöfe
eingestellt werden, - die Gebühren werden jetzt so
bemessen , daß sie zusammen mit den sonstige »
Einnahmen des Schlachthofes die Kosten des Be «
triebes und der Unterhaltung der Anlagen ein -

schließlich der Abschreibungen und der Verzin¬
sung sowie Tilgung des Anlagekapitals decken.
Schon vor dem Kriege haben vielfach Landwirte
und Metzger , soweit letzteren , wie schon oben er -

wähnt wurde , das öffentliche Schlachten ein
Dorn im Auge war , behauptet , daß die Schlacht -
hausgebühren das Fleisch erheblich verteuern .
Naturgemäß ist der im Interesse der Volksge -
sundheit erforderliche Schlachthauszwang mit
einigem Geldaufwand verbunden . Aber eine
nennenswerte Verteuerung des Fleisches war
durch die Schlachthosgebühren an sich nicht ver -
ursacht worden . Denn diese Gebühren belasteten
das Pfund Fleisch durchschnittlich nur um 1—2
Pfennige . Mit Recht schrieb Schwarz : : „Möge
uns die Landwirtschaft recht bald reichlich und
genügend billiges Bich liefern , so wird sie rasch
beobachten können , daß trotz der höchsten Schlacht -
hofgebühren die Fleischpreise sofort sinken wer -
den !"

Eine reichsgesetzliche Regelung des Schlacht -
Hofwesens wurde bis jetzt nicht geschaffen . In
8 28 der Gewerbeordnung für das Deutsche Reich
wird jedoch auf die Beseitigung der Privat-
schlächtereien eingewirkt: es wird dort folgendes
bestimmt : „Der Landesgesetzgebnng bleibt vor -
behalten , die fernere Benutzung bestehender und
die Anlage neuer Privatschlächtereien in solchen
Orten , für welche öffentliche Schlachthäuser in
genügendem Umfange vorhanden sind oder er -
richtet werden , zu untersagen .

"

In diesem Sinne war schon das preußische
Gesetz betreffend die Errichtung öf -
sentlicher ausschließlich zu benutzen -
der Schlachthäuser vom 18 . März 1868 ge-
staltet worden . Dies Gesetz erhielt später eine
neue Fassung . In seinem § 1 heißt es : ,Hn den -
jenigen Gemeinden , für welche eine Gemeinde -
anstatt zum Schlachten von Vieh (öffentliches
Schlachthaus ) errichtet ist , kann durch Gemeinde -
beschluß angeordnet werden , daß innerhalb des
ganzen Gemeindebezirkes oder eines Teiles des -
selben das Schlachten sämtlicher oder einzelner
Gattungen von Vieh , sowie gewisse mit dem
flachten in unmittelbarem Zusammenhange
stehende , bestimmt zu bezeichnende Verrichtungen ,
ausschließlich in dem öffentlichen Schlachthaus
oder in den öffentlichen Schlachthäusern vorge -
nommen werden dürfen . In dem Gemeindebe -
fchluß kann bestimmt werden , daß das Verbot der
ferneren Benutzung anderer als der in einem
öffentlichen Schlachthause befindlichen Schlacht -
stätten 1 . auf die im Besitze und in der Vermal -
tung von Innungen oder sonstigen Korporativ -
nen befindliche » gemeinschaftlichen Scklachthäu-
fern und 2 . auf das nicht gewerbsmäßig betrie -
bene Schlackten keine Anwendung finde ." Im 8 2
des preußischen Gesetzes wird dann den Gemein -
den die Befugnis erteilt , nach Errick^nng eines
Schlachthauses die Fleischbeschau anzuordnen .
Diese Bestimmung ist jedoch durch das Reichs -
sleischbeschaugesetz vom 3 . Juni 1900 lsiehe den
Artikel „Fleischbeschau "

) überflüssig geworden .

Nach dem Vorbild von Preußen haben dann
viele deutsche Staaten ähnliche oder gleiche Ge -
setze geschaffen . In anderen Staaten, z . B . in
Baden , fehlt bis jetzt jede staatliche Regelung
des SchlachthosweseUs: es ist hierbei alles den
«Äcmeinöcn überlassen , was aber in der Praxis
kaum einen Unterschied gegenüber der Gestäl -
tung in den Staaten , welche Schlachthausgesetze
geschaffen haben , bewirkt . Viele badische Städte
haben Schlachthöfe geschaffen und dann auf
Wrintd des oben genannten 8 23 der Gewerbe -
ordnung den allgemeinen Schlachthauszwang
eingeführt . Dr . A . Fifchcr .

Siehe Nr . 433 des Karlsruher Tagblatt .

personalveränderungen
im Bereiche des Landesfinanzamts Karlsruhe .

Ernannt : Zum RegiernngSrat RegiernngSassessor
Keim in TanberbilchofSheim unter Versitzung nach
Schwetzingen , zu Obersteuersekretären die Steuervrakti -
kanten Hamburger in Karlsrube ILFA . AM . I ) ,
8 li & in Kehl und Steuersekretär Schiv einsbaut
in Konstanz ! zum Steuersekretär der Steuerassistent
Ben » in Karlsruhe sFA .-Stadt >: zum Zollinspektor
der Oberzollsekrelär Brill in Areiburg : zum Oberzoll -

sekreiär der Zollpraktikant S ch m c l i n g in Basel : zu
Zollbetriebsasslstenten die Zollgrenzangestellten Geb -

bard in Gottmadingen . Buraiard in Saöbach ,
K u n - m a n » in Konstanz . G r a f in Konstanz M ü l -

l e r in Greifern . Maihis in Mersheim , Hardter

in Reichenau . Ehret in Altenheim . Fuchs in Ebrin -

n -n Maier in Konstanz . Stößer in Iffezheim .

Ga
'
iser in Freistett . B a r o in Löbach . R e i n b o l S

in Litzelstetten
"

S t i b l in Riedern . H a u I er in Wall -

boib Schubmacher in HügelSheim , Salm in

Stollbosen . M a i e r in Wiechs . Münkel In Konstanz ,

Bahlinger in Hügelsbeim . K i r rnwt n n in Diers -

beim , Schwörer in Waldshut , Salz mann in

Konstanz , G l o r e r In Oberhaus «» .

Versetzt : RegierungSrat Eber l ° S ^ w^ ingen

als Vorsteher an das Finanzamt Wenzingen . Steuer -

amlmann Marsels in Karlsr » ,-
das Finanzamt Karlsruhe -Land .. Obersteuerinspel .

torcn Fritschi in Karlsruhe (S .JI .-Sand ) an das Fi¬

nanzamt Karlsruhe -Stadt ) unb La che n m a ver in

Singen nach Meßkirch . die Steuerinspektoren ®i t einte

in Karlsruhe <F .A .- Stadt > nach Gummersbach (0 &31.

Köln ». Ernst in Kenzingen nach Karlsruhe (8KA.-

Stadt », Mackert in Sinsheim nach Karlsruhe lObe »

finanzkafse , und M a n g l e r in Stockach nach Singen

(unter Zurücknahme seiner Versetzung nach .Nebkirch ) ,

die Obersteuersckretäre Dahl in Baden nach Krefeld ,

G a s fi n ge r in Bonndorf nach Iwnwit , Isiiits in

Sinsheim nach Bruchsal . Holl « r In Rastatt nach

Karlsruhe <LFA . Abt . I ». K a st n e r in Mosbach nach

Ettlingen . Menzel in Weinheim nach Mannheim

(FA .- Stadt , Sickinner in Hornbcrg nach Donau -

eschingen und Zapf in Hornbcrg nach Lahr , die

Steuersekrctäre B u tz in Freibnrg (F ?l .-Stadt > nach

Mannheim (FA .-Stadt ) . Fütterer In Oppenau nach

Frciburg (SA .»Stadt >. w ä n g in Lahr nach Densen

und Zeller in Rastatt nach Pforzheim <FA .-Stabt >.
die Sieucrasslstenten Braungardt In Durlach nach

Pforzheim (FA .-Land ) und Dornte in Mannheim
(SA .-Ttadt ) nach Ovvcnau : ferner ans dem Bezirk
» es Landesfinanzamtes Brandenburg Steuerinspektor
Hille in Friedevers nach Säckingen . die Oberstener -

sekretäre Kosfatz in Zülllchau nach Dvnaueschingen,
Welcher in Freienwalde nach Karlsruhe (FA .-Land ) .
Rusche in Nauen nach Pforzheim (FA .-Land ) und
Steuersekretär Otto in Landsberg a . W . nach Bruch -

sal : aus dem Bezirk des Landesfinanzamts Breslau
die Obcrsteuersekretäre I a e h r I ch in Miinsterberg
nach Wertheim . K n e s ch k e in Neurodc nach Tiengen ,
M o s i s in Ttriegan nach Kenzingen : aus dem Bezirk
SeS LandeAsinanzamts Darmstadt Obersteuersekretär
Linger Darmstadt (FA . ) nach Freiburg (FA .-Land ) :
aus dem Bezirk des Landessinanzamts Düsseldorf
Obersteuersekretär R u st in Creseld nach Baden : ans
dem Bezirk des Landessinanzamts Nürnberg die Ober -
stenersekretäre Häuser in Ansbach nach Karlsruhe
(LFA . Abt . I ) , und Sauerboff In Nabburg nach
Karlsruhe (FA .-'Stadt ) , Zollinspektor Müller In
Singen nach Gaienhofen , die Obcrzollsekretäre Seitz
in Rastatt nach Kehl , Sickinger in Kehl nach Lörrach ,
Schröder in Neuenbürg nach Mannheim , Glaser
in Mannheim nach Karlsruhe , die Zollassistenten S e n -
n e iv a l d in Murg nach Greiz . L o o s m a n n ift
Schönwald nach Karlsruhe. Stützle In Weil-Frled-
lingen nach Konstanz , Moschberger in Königshofen
nach Vreisach , SchiemenV in Kehl nach Weil -Leo «
voldShiihe , E k k e r t in Baden nach Wiesental , Fried¬
richs in Wiesental nach Mannheim , G r e i b in Hund -
beim nach Heidelberg . Brenner in Mannheim nach
Baden . B a r tz in Baden nach Schönivald . B r n g -
g e r in Söllingen nach Flensburg . Kuvferschmied
n Wvhlen nach SindolSheim , Heim in Süden nach

Mannheim , F l n m in Bictingen nach Murg . H a u g
in Konstanz nach Fährhaus , Urenberg in Kcbl nach
Oberkirch . Schacherer in «Yrenzachcrhorn nach Weil -
Leovoldshöhe , die Zollbetriebsafsiftenten L e b r e ch t in
Albbruck nach Achern , K ü v f e r In Vellingen nach
Kavvelrodeck . Eberhardt in Wcil -Friedlingen nach
Kehl , S « ifried in Jnzlingen nach Weizen ,

F re u n d l I ch in Kehl nach Neunkrrchen . Fi f <6 £
Lörrach nach Mannheim , Zimmermann in BMt

na » Immenstaad . Fa l l e r in Leutesheim nach Ott -n

Höfen , B c>h ii e r in Wangen nach Rheinweiler , K ö stet

in Plittersdorf nach Freistett . Erb in S ° sb ° ch " °S

Nonnenweier , Jahn in Iznang nach Immenstaad .

Entlassen : Stcuersckretär H e sie n a n e r In Mann -

heim (FA .-Stadt ) . Zollbetriebsassistent Hertrtch ' »

Tengen .

Wetternachrichtendienst
Montag , 21. September .

Bei schwüler Witterung kam es gestern in
Südbaden vereinzelt zu leichten Gewittern . Die
Temperaturen lagen in der Rbeiuebene ver -

hältnismäßiq hoch «Maximum meist 20 Grad ) .
Nach kurzer Aufheiterung setzte nachmittags
unter dem Einfluß des kräftigen Tiefdrucks im
Nordwesten Europas mäßiger Dauerregen ein ,
der mit kurze » Unterbrechungen bis heute
morgen anhielt . — Von Frankreick rückt lang -

sam hoher Druck vor , der bei uns zu allmäh -
licker Aufheiterung und Nachlassen der Regen -
fäll e führen wird .

Wetteraussichten für Dienstag , de » 22. Sep¬
tember 1925 : Nur langsame Aufheiterung , noch
vereinzelt leichte Regenschauer , mäßig warm .

Badische Meldungen .

Höhe
über
IM

.g §
•e -B
SZ
■e s

« 8 !

lemjjnah « Wind

Wet -
ter

■6 £
K

cm?!äl
It

Rich -

tung
Störke

Königstu I 568 757 .8 12 18 12 SW schwach Nebel 21
Karlsruhe 120 756 9 15 20 14 S leicht Reg . 21 —H

Baden . . 213 757 .7 14 18 13 SW leicht Neg . 27

St .Blasicn 780 — 12 18 4 Stille — Reg . 11

Feldberg 1292 686 .0 7 15 8 W frisch Nebelr. 7 —*

Auherbadische Meldungen .

Lttsidnilk
i . Meerei -

Niveau

Zugspitze « ,
Verlin . . .
Hamburg , »
Spitzbergen .
Stockholm .
Skndenes .
Kovenbagen .
Crovdon

(London »
Brüssel . . ••
Paris , . »
Zürich , > .
Genf - . , .
Lnaano , .
Genna > , >
Venedig > »
Rom . . . .
Madrid , .
Wien . > ,
Budapest > .
Wurschan .
Algier . , .

581.8
755 .5
762 .4

758 .0
740.7
758 .9

752.8

756.8
760 .4
761 .1
760 .9
762 .1
768 .1
766 .3

700 .5
764 .2
762.1

iempe.
rawr

2
10
15
11
10
10
15

10

12
14
14
18
17
21
19

14
15
14

Wind

SW
S

SO
S

SSO
SSO

Stärle Wetter

NW
O

SO
OSO

S
SSO

O
S

OSO

* Luftdruck örtlich .

Rheinwasserstand.
LI . September

T «tinstcri » scl . 1.40 m
Sieht 2 .8S ra
!vit »ra « . . . . 4.11 m

steif
schwach
mäßig
frisch

lehr laicht
mäßig
frisch

schwach

mäßig
sehr leicht

leicht
sehr leicht

stark
reicht

sehr leicht

sehr leicht
sehr leicht
sehr leicht

20. September

bedeckt
Regen
bedeckt
bedeckt
bedeckt
bedeckt
bedeckt

bewölkt

heiter
Regen
bedeckt
bedeckt
bedeckt
bedeckt
bedeckt

Nebel
wölken !

heiter

Mannheim
— m
2.90 m

1.87 m
2 48 m
4.15 m

mittags 12 Ubr 4.1 » m
abends 6 Uhr 4.18 m

2.84 m

Nachruf .

Am 17 . September 1925 verunglückte
tödlich im Dienst an Bord des Torpedo - 1
bootes V 6 der Heizergefreite

Emil Velten
Die Reichsmarine verliert an ihm

einen besonders dienstfreudigen und j
tüchtigen Soldaten , die 3. Halbflottille j
einen lieben Kameraden . Sein An¬
denken wird stets in Ehren gehalten .

Der Chef der 3. Torpedoboots-
Halbflottille

Lütjena , Kapitänleutnant .

iÜllilll.l
'.HHUSl

f «« Ifle Ä
? r, . aea . schöne sonnlge
% ZiZi^ ' erwobn . m aut .
^ age ^ i„ aeb . unt . Nr .
^ >?4 Ins Tagblattb . erv .

SBoönungstaulö ) !

^. Gewcht : große 4 Zim -
?>erivvhnuna mit Nianf .

weststadt od . West -

Geboten : 4 Zimmerw .
£ • Man, '

, b . Karlstor .
Angebote nnt . Nr . 6500
m z Ta gblattb üro erbet .

WchWNgsWch .
Tausche bessere 4 Zim -

M .rwohnuna . Nel -Eiage .
Mittelstadt . Äict « «0 M .»eaen 4— 5 Zinimerwov -

S 9 in gutem Hauie .
^ Genaue Angebote unt .

fflH

. 3 - Z . - 13DhnunB
belchlagiiahmefrei . auf l .
Okt . bczielibar . In Billa
am yuße d . Turvibera -? .
bei Gewälirung v . Bau -
»usckuß zu vermieten .
, Mnaeb . unt . Nr . 6580
ins Tagblattbüro erbet .

Schön «

4 ZlMlMWhNW .
Mansarde (beschlaa -
nahmeireil , nebst Kiime
u . Zubebör aus 1 . Okt .
zu vermiet . Interessent ,
mit VorzngZberecht . w .
Anaeb . n. Nr . 0572 im
Tagblattbüro abseben .

Lronenttraß «, Schloß -
leite , bisherige

w , 100 qm als solche, od .
bei ScibstauSban als

Laden
zu vermielen . Ana , unt .
Nr . 6529 ins Tagblailb .

MA . S Zm »>« -

laoöBa . «,^
»u vermict . geg . Kaution .
Angebote unk . Nr . 6575
i nZ Tagblattbüro erbet .

ceMSZWM .̂ e
°
ten

'

Schützenstr . 48 Im Laden .

| Schellentej
Deutsch « Ocstcrrelchcr

(Buchdrucker ) mit » rau
und einem Kind , sucht

möbl . Zimmer

ins Tagblattbüro erbet .
Lehrerin sucht m. Gen .

d . S . A . .
2— 3 ' Z.-Wohnuns

mit Zubeh . in der West¬
stadt od. Anteil an ar .

MM . Zw « -,? « .

n 4
"

gesucht . Angel, , it . Nr .
«577 ins Taablattb . erb .
Einfach « öbl .

freundliches dUlllUKI
mit Kochgeleg ., von bc-
rufstät . Grau mit 8 !ahr .
Tochter , mögl . Oststadt -
nähe . ev . g . Uebernatime
v . etiv . Hausarb . gesucht .
Angebote nnt . Nr . 6578
ins Tagblattbüro erbet .

lm \ rnöbl . Zimmer
v . Lehrer « es . Ana . mit .
Nr . 6562 WS Taablattb .

Suche für meine Toch -
ter in der :l !äl>e d . Gar -
ten - od . Krieastraße ein

jreundl . Zimmer
mit frühstück in gutem
Sause . Angcb . u . Nr .
6547 inS Taablattb . erb .

HTfiTEwaim

Klelßlscs . sauberes
Hläditien

für Küche ii . HauShalt
(Kochen nicht erkorderl .)
ver 1 . Okt . ges. Riedel .
Waldftraße 49, Laden .

MietgejM .
3 Zimmerwolinung m .

Zubehör , fofort belieb -
bar , gegen Bauzuschuß
»u mieten gesucht . An -
geböte au Kornblumen -
straße 8 . I . . .

Ersabrenes , zuvcrläss .

Mädchen
mit guten Zengn ., das
selbständig arbeitet und
vor allem lebr kinderlieb
ist . auf 1. Okt . gesucht .
Vorzustellen bei

Professor Reible » .
Kriegstr . 91 . 8 . St ock.

Jüngerer , tüchtiger
Elektre - KlZulmWN

oder Fräulein
mit Branchekenntnissen
sofort gesucht . Angebote
unt . Nr . 6579 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Vertreter
In allen Orten Baden ?
gesucht . Auskunft bei

Schulz , HanS - Tboma -
straße 8. Laden .

Zuverlässlyes . verfektes
Mädchen

sncht stundenw . Befckiäf-
tigiing evtl . d . ganz . ^.ag .
Zu erfr . Ublanblt . 5 . IV .

ßebildete Frau

sucht Betätigung
bei Rechtsanwalt , Arzt ,
Kauim . . auch im Haus -
halt als Bertretg .. Auf -
sickt . Mithilf ? ggnz oder
halbtags . Anaeb . unt .
Nr . 6558 ins Taghlatt .

Eine Z?ran sucht

MMigung
Büroreinig , od . sonstia .
Arbeit v . 8—10 vormitt .
Ana , u . 6552 ins Tagbl .

Förster u .
Chauffeur

31 Jahr alt , Försfers -
sohn , Ftllirerschein Illb

im Besitz , guclit
Stellaag :

n . Mlctrko , t WA.
Plosau , Poln . Str. 10.

Zuverlässiger , cbrlicher
TTS a n n .

41 I . alt , verh . . sucht
Bclchäftignng . gleich mcl -
cher Art . Angebote unt .
Nr . 0526 Iiis Taablatl -
büro erbeten .

bchrmäddien
für feine !? ani - » Ich»ei-
derei sofort gesucht .
^ Adresse zu erfragen im
Tagblattbüro .

Zunger Kaufmann
sucht Stellung . Lager : e .,
in KarlSrulie od . Umacb .
Angebote nnt . Nr . 6502

Taliblattbiirv erbet .

lücttnberg

Empfehlungen
Emsfehlo mich im An¬

fertigen und Umarbeiten
von Damen - n . Kinder -
lleldern low . Sveißzeng .
Näher . Humboldtstr . 6 ,
4. Stock , links .

Aufmachen von Bor -
häiiaen . Aniertigung v .
Bette » n . Polstermöbeln ,
soivie Ausarbeiie » emv -
sieblt sich bei mäßiaer -
Berechiiuna :

Friedrich Stössir .
Roeckbstr . 26. Werkstätte

.̂' eovoldstr . 28. Laugi .
Keliilse d . i^ a . 3tiel

Verloren

lilb . ArmWOuhr
auf dem Weae Bimsen -
str . . Ecke Eisenlohrstr .,
bis Haltestelle d . Elektr .
Weinbrennerstr . Abzu -
eben gegen Belobuung

. eini Portier der Rhein .
Ereditvank . Kaiserstr . SV.

Gut erhaltenes

3liftiges Coupe
(SonbcitUt ) ,

ein - u . zweilvännig zu
sahren , zu verkaufen :

Pfarzbeim .
Zerrennerstraße 58.

fiano8
und

tlarmoniumz

\ größte Auswahl
rilnstisste
<Sahlungs -

bedinKungen
I Katalog umsom 11

KaissrstraCo 175
Telephon 339.

Wanzentod
zur Selbstvertilgung ,

sicher wirkend , zu haben
bei Friedrich Springer ,

Karlsruhe ,
Markpfenstr . 52 Ä .

. Zu verkanfeu :
komvl . Schlafzimmer ,

1 Herrenzimmer lKlub -
möbell , ivie neu , weg .
Wegz . vreiSw . Angeb . u .
!1! r . 6587 ins Taablatt b .

Eelegenheitsiillus .
Svelfezimmer , Schlaf -

zimiirer äußerst billig ab -
zugeben bei

B . Seih . Erbprinzen -
straße 30. 2 . Ho s, 1 Tr .

Zimmereien
bill . zu rerkk . : (Marlen -
straße 10 . Ph . Kranz .

muser
. ^ vermittelt
II. Bu !am . -Oetrenftr .

Neues

Plmo
| ttir » k- OOO im (

Auftrag zu verk.
I Georg-Friodrioli-S'.raBe !1 22 III, r . 1

m . Televb ., Nähe Hauvt -
vost . m . vollst . Büroein -
richtniig vreisw . abzua .
Wo ? sagt d . Taablattb .

Tadellos erkalten «

Mdeeinrichtuug
IN. Waschtollette lEmall -
wanne . Gasofen ) iveg -
zugöbalber f«hr vreisw .
zu verkaufen ebenso ei»

Divlomateiischrelblilch
leichcl , dann ein einfach ,
dovvclt . Schrank (3(J
u . 1 Bücherreaal . 15 J .
Hirfch , Sofienstr . 164, II .

Pfd . 55 Pia

5 Pfd .- Kistchen

» » • Ä . 65

Pfannkuct
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sind die Hauptvorzüge meiner

Kostüm - , Mantel - , Seiden-,
Anzug- und Paletotstoffe.

Eine preiswerte , reiche Auswahl
in Qualitätswaren , läßt Sie das

Richtige bei mir finden .

Erbprinzenstr. 28

Cor! Buchte
Berichtigung .

Lebensbedürfnis -Verein
Karlsruhe

tingetragene Geniisenschaft mit befchr . Hastpslicht .

Vrot -Abschlag.
AS Rontag . den 21 . September kosten :

Schrotbrot . 1000 Gramm, 35 Pw.
Der Borftaud .

Colosseum
raalich abends S Uhi I

Fridericus rex

Piano
TU besonders gün¬
stigen Bedingung .
dieHinendenKauf
möglich machen

! l . M
Kaisarstraßo 16i
öalanianderschuhh.

Abonnenten
kauft bei ltnleremen desSorlsrndrr TaablattS

Blechner - und lastall atear Aussteilstts
Stadt . Ausstellungshalle Karlsrulle

Dienstag , den 22 . September , nachmittags 4 Uhr :

Vortrag eines Ingenieurs des Eisenwerkes G . Meurer in Cosse¬
baude -Dresden über :

Gasheizanlagen , ihre Berechnung
und Installation

Dienstag , den 22 . September , abends 8 Uhr :
Vortrag von Fräulein Elli Schmidt über :

Das Gas in Küche und Haushalt
Die Vorträge finden im Obergeschoß der Ausstellungshalle statt

Eintritt frei !

*
ROSENHOLZ

ist die neue Farbe

Wir bringen auch In billigen Preislagen für den Herbst
aparte Neuheiten in Kostümen , Mäntel , Kleider , Blusen
Für Kinder : Kleiderund Mäntel in größter Auswahl

HUGO LANDAUER
Kaiserstraße 145

Das gro ße Speziaf - HHaus für Damen - und Kinder - Konfektion
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^ annKMitl Keine Ladenmiele ! U7 . bÄMZNN
Sonntag von 11— 1 Uhr und von 4— 6 Uhr geöffnet

FOHREND
m HCSIENS äMDISJTR1EZEWTRUßfl ,
OFFENBACH AM MAIN ,PBR WEISBEKAMMTEN LEDERSTADT

PS | Ä | E N !

« tmg SausbtWr !
AuSfubrnng jeder Dachrevaratur bei billigster
Berechnung und guter stabiler Arbeit , welche sofort
auSgesübrt wird . Obnesorge . Adlerstr . » ll , Htb .

Jede Art

Sduffl-Reparatarefl
i werden angenommen

Bosto Ausführung Billigste Berechnung
Sämtliche Sahuhbedarisartikel ,

sowie Leder im Ausschnitt
KaiicnMic 40
(früher Kaiserstr . 23)n . mm ®

Bei Bedarf :Sopeten
Leisten , Linoleum etc .
finden Sie das Neueste
und in aröfter Ausivabl

H. Durand
DoualaSttr . 2B. bint . der
Hauvtt ' vst. Tclel . 2435 .
« erlangen Sie neuesten

Katalog !

JjüHtferbE
^

I

WWWtl

schmeckt Ihr Kaffeege »
tränk wenn ei mit , Voel «
der Perl hergestellt
ist. Viele verwöhnte
Hausfrauen verwenden
nichts anderes mehr .

Aeberall erhältlich .

Dienstag , den 22. September
En - gros - Platz , Eingang bejm Bezirksamt
Ecke Karl-Friedrichstr . , nochmals Zufuhr in

Tifeitriuben
per Zentner 20 Mark bis 30 Mark

je nach Qualität .

Anton Metzger
Massenzufuhr in

IWcM . Preiselbeeren
(dies ist die beste Qualität )

Verkauf in den meisten einschlägigen
Geschäften .

D. O .
UlanTOn Ef n &eap Statten , Maus «
ww OflAfcSil » zc . vertilg ! unter

Garantie u » d billiger Berechnung
Friedrich «Springer ,

Ungeziefer -Vertilgungs - Anstalt , Karlsruhe .
marlgrafenffmBe 3c. 52, lelefon Hr. 326j,
Versand von best ervrobten VertilgungSmitteln

gegek aller Art Ungeziefer .

Die bunten Echteier .
Roma «

von
Alfred Schirokauer .

(38 ) (Nachdruck verboten .)

»Aber — aber ich kann doch Millionen , die
ich irgendwo liegen sehe , nicht einfach liegen
lassen . Das wäre — das müssen Sie doch ein -
sehen . Alles hier schreit nach einer Luxuserho -
lungsstätte , wie die Welt sie noch nicht gesehen
hat . Sie ahnen nicht , wie die Menschen her -
strömen werden . Die Toten werden die Leben -
den rufen , zu Tausenden , in Scharen . Ich habe
mit der Propaa -' uda schon begonnen . In der
ganzen Welt beginnt heute die Reklame . Ich
rechne "

Gentilla foppte ihn mit tiner ungeduldigen
Handbewegung . Ganz ruhig sagte sie : „ Mac
Lean , Sie behaupten immer , daß Sie mich
lieben ."

„Ich behaupte es nicht — ich liebe Sie — mehr
als alles , als mein Leben — mein "

Wieder unterbrach sie ihn . „Dann beweisen
Sie es mir . Ob Sie es begreifen oder nicht :
diese Weltbad -Jdee macht meine wissenschaftliche
Arbeit hier lächerlich ."

„Das kann ich nicht glauben ."
„Ob Sie es glauben können oder nicht , es

ist so ."

„Well — und ?"

„ Wenn Sie mich wirklich lieben — geben Sie
die Idee auf ."

„Das Weltbad ? *

. Ja ."
Er taumelte gerade zurück . „Die Idee auf -

geben ? ! Jetzt , wo alles bestellt und im Gange
ist !"

„Warum haben Sie mir vorher nichts davon
gesagt ?"

„Weil ich Ihnen eine Freude bereiten —
weil ich Sie überraschen wollte mit den fünf -
undzwanzig Prozent — einer Rente , von der
Sie Ihr Lebenlang wie eine Fürstin leben
können —"

.Er stand da wie ein geprügelter Jung « . ,

„Das können Sie im Ernst nicht verlangen ."

„Ich verlange es, " sagte sie ruhig .
Da wütete in ihm ein schwerer Kampf . Die

beiden stärksten Mächte in ihm , sein Unter -
nehmungsgeist und seine Liebe , rangen hart
miteinander . . „ , ,

„Wie grausam Sie zu mir sind .
" stöhnte er .

„Ganz anders als zu dem anderen ."

„Sie sagen immer . Jerry sei ein Egoist . Sind
Sie in diesem Falle keiner ? "

„Dann beweisen Sie mir Ihre Liebe durch die
Tat . Bisher haben Sie es nur mit Worten
getan . Es ist wirklich ein Unding : Phytae
und Weltbad ." ,Er stand , den Blick zu Boden gesenkt , mit ge-
ballten Fäusten . Es war der bitterste Kamps
seines Lebens . Blitzartig übersah sein scharf -
sinn die Verluste , die Blamage , wenn er jetzt
zum Rückgang blies . Alles übersah er .

Und die Liebe siegte .
Er hob ihr das vor Erregung gerötete Ge -

sicht zu und sagte schlicht : „ Ich glaubte . Ihnen
eine Freude zu bereiten , Gentilla . ftch habe
mich geirrt . Ich will den Irrtum gut machen .
Die Flotte soll noch heute Phytae wieder ver -
lassen .

"
Damit eilte er aus das Meer zu . die Befehle

zu erteilen . Achtlos lag der Plan des Welt -
bades aus dem weißen flimmernden Boden .

Ig.
Dort sah ihn Gentilla . Er fing ihren Blick

und ihre Teilnahme . Sie hob ihn aus . Das
dünne Glasurpapier knisterte unter ihrer Be -
rnhrung . Und da erschien ihr alles mit einem
Male in anderem Lichte . ,

Sie wußte plötzlich , was sie von diesem un -
ternehmungsfrohen Manne forderte : wußte ,
was sein heldenhafter Verzicht für ihn bedeu -
tete , wußte , welche Probe feiner Liebe er be-
standen hatte . Etwas Trautes . Guttuendes um -
hüllte das Herz dieses Mädchens , dem seine
große Liebe soviel Leid und so wenig Glück ge-
bracht hatte . Eine Kraft und eine Sehnsucht ,
diese opferfreudige Güte mit Güte zu vergelten ,
umrauschte sie , ein Verlangen , selbst Opser zu
bringen , stieg in ihr auf .

Gewiß , es war ein Hohn auf ihre Ausgra -
bungen . wenn man sie zu einem Rummelplatze

für Vergnügungsreifende erniedrigte , sie als
Lockmittel für eine mondäne Erholungsstätte
ausbeutete . Aber sie war i^ üde im Gemüt ge-
worden . Ihr Unglück hatte sie zermürbt .
Außer Ferrys Heil oder Unheil war im
Grunde doch nichts mehr wichtig für sie . Mochte
geschehen , was wollte . Das Leben war nun ein -
mal grotesk . Schön war der Gedanke nicht ,
hier eine Sensation für Nichtstuer . Globetrot
ter , für Welt - und Halbwelt -Damen geschaffen
zu haben . Doch sie wollte ja Opfer bringen —
diesem Manne , der dort klein und rundlich zum
Hasen eilte , alles zu widerrufen , was sein ge-
nialer Geschäftssinn ausgedacht . was seine zu -
fassende Willenskraft in wenigen Tagen in die
Tat umgesetzt hatte .

Er hatte Recht : gegen Ferry benahm sie sich
anders , ganz anders . Freilich , sie liebte Ferry .
Aber dieses anspruchsvolle Leben forderte Dank
und Hingebung auch dort , wo man nicht lebte ,
wo man nur opferbereit und treu geliebt
wurde , wie von diesem Manne , der aus eine
grandiose Idee verzichtete — auf ein Wort von
ihr .

Was galt ihr Ruf , was wog ein Schatten auf
ihrer wissenschaftlichen Leistung , wenn es galt ,
einen Menschen zu beglücken , dem sie das
Höchste ans Erden war .

Das ging in Sekunden durch ihr Gehirn . Im
nächsten Augenblick legte sie die Hände mu -
schelförmig an die Lippen und rief : „Mac
Lean !"

Mac Lean hielt sofort im Geben iune und
wandte sich um . Gentilla winkte ihn zurück . Er
kam niedergeschlagen näher .

„Ich habe es mir überlegt, " lächelte sie. „Viel -
leicht geht es doch. Schaffen Sie Ihr Weltbad .

"
Das Staunen wich langsam auS den kleinen

blanken Augen . Endlich fragte er : „Ist das
Ihr Ernst ?"

Sie nickte .
Da strahlte sein Gesicht ans : „Sie wollten mich

nur auf die Probe stellen !" rief er beseligt und
begreifend .

„Vielleicht, " sagte sie und machte Sphinx -
äugen , die jeder klugen Frau in gewissen Mo -
motten zu Gebote stehen .

„Und was darf ich erwarten , nachdem ich die

Probe so trefflich bestanden habe ?" scherzte er ,
wieder ganz auf der Höhe seiner Männlichkeit .

„Daß wir noch bessere Freunde geworden
sind ."

Er schüttelte heftig den Kopf .
„Das genügt mir nicht . Aber ich werde Sie

erringen und wenn ich zweimal sieben JaHre
um Sie dienen muß wie der selige Jakob um
seine Rahel . Aber nun geben Sie mir den Plan ,
damit ich das Weltbad vor Ihren geistigen
Augen erbaue . Sie werden staunen ! "

Und er errichtete vor ihr die modernste
raffinierteste Luxusstätte neben den Ruinen
der Stadt , die vor zweitausend Jahren gestor -
ben war .

.To reichen sich die Toten und Lebendigen ewig
die Hände und bilden die Kette der Menschheit .

20. .
Das Wunder geschah . Als wieder der weiße

Frühlingshimmel über Kokla und Phytae schim-
merte , als Anemonen , Thymian und KaktuS
blühten , als sich der Tag des BanditenüberfallS
jährte , war Phytae abermals in Aller Munde .
Der Meister der Pauke hatte sich alS Ratten -
fänger bewährt . Aus allen Gegenden strömten
die groben Kinder der Welt zu dem griechischen
Gestade .

Die beiden Riesenhotels mit ihren zehn Stock -
werken faßten nicht die Gäste . Aber in Kokla
hatten unternehmende Griechen gewaltet . DaS
Beispiel Mac LeanS hatte gezündet . Aus dem
armseligen Dorfe war eine Villenstadt erwach -
sen , in dessen schmucke Häuschen der Ucberstrom
der Gaste geleitet wurde .

Läden waren hier erstanden , Magazine ,Kneipen und geheime Spielhöllen , in denen
fröhliche Banditentum noch einmal

erblühte .
Bald schwirrte es in den Ruiuenstraßen und

r
" Phytaes von den letzte » Moden , von

' iebeleien , von all den trivialen Belanglosig -
reiten , Acht -Tage - Wichtigkeiten . geheimen Tra -
godien eines internationalen Bade - und Rou »
lettelebens .

Monte Carlo hatte seine erste ebeirbürtige ,
jüngere , anziehendere , lockendere Rivalin er «
«alten , ( Fortsetzung folgt .)

).
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